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Zoom-Gesprächsreihe

Die weiteren Termine sind:

MITTWOCH, 20. MAI 2026 
UM 18.00 UHR
Mit Prof. Dr. Regina M. Frey, Lehrstuhl 
für Pastoraltheologie, Religionspä-
dagogik und Homiletik, Université 
de Fribourg (CH) diskutieren wir zu 
folgendem Thema: "Unsichtbar oder 
relevant? Gelebter Glaube in der 
heutigen Gesellschaft". In einer Gesell-
schaft, in der der Glaube oft margi-
nalisiert scheint, stellt sich die Frage: 
Suchen Menschen heute überhaupt 
noch nach Gott? Das Zoom-Gespräch 
geht dieser Spannung nach und zeigt, 
wo trotz scheinbarer Gleichgültigkeit 
echte Sehnsucht verborgen liegt. 
Gleichzeitig geht es um die Frage, wie 
das eigene Christsein in der heutigen 
pluralen Gesellschaft authentisch, 
verständlich und zeitgemäß gelebt 
werden kann – so, dass es sichtbar 
wird und andere dazu anregt, nach 
der Ho� nung zu fragen, die uns trägt.

FREITAG, 26. JUNI 2026 
UM 17 UHR (!)
Manfred Weber, MdEP, Fraktionsvor-
sitzender der EVP-Fraktion im Euro-
päischen Parlament und Vorsitzender 
der Europäischen Volkspartei.

Sind Sie mit dabei! Unsere Zoom Gesprächsreihe hat am Mittwoch, 25. März mit einem Gespräch mit 
Dr. Roman Deininger, stellv. Chefredakteur der Süddeutschen Zeitung, sehr spannend und mit großer 
Resonanz begonnen.

ZOOM-GESPRÄCHSREIHE 
„KIRCHE, GESELLSCHAFT UND POLITIK“ 2026

Am Montag, 27. April 2026 um 18.00 Uhr haben wir Dr. Andreas G. Weiß zu Gast. Er ist Direktor des 
Katholischen Bildungswerkes Salzburg und Autor der Zeitschrift „Die Furche”. 2019 erschien sein Buch 
„Trump. Du sollst keine anderen Götter neben mir haben.” In diesen Tagen erscheint sein neues Buch „Das 
Ende eines Traums – Donald Trump und der 250. Geburtstag der USA”. Weiß lebte mehrere Jahre in den 
USA. Gerade mit seiner Expertise sind wir hochaktuell. Die Auseinandersetzung zwischen Papst Leo XIV. 
und Donald Trump ist voll eskaliert. Die sozialen Medien sind voll von Trump-Darstellungen die sich in ei-
nem einig sind: Hier ist der Präsident zu weit gegangen. Er ist alles andere als gottähnlich. Lassen Sie uns 
über Fragen von Balance zwischen Staat und Kirche, aber auch über Ansätze für eine neue Weltordnung 
reden, die dazu beitragen kann, dass nicht ein paar Wenige besonders egozentrische und paranoide Staats-
männer die Welt in Geiselhaft nehmen können.

JULI 2026
Prof. Dr. em. Werner J. Patzelt, Inha-
ber des Lehrstuhls für Systeme und 
Systemvergleiche an der TU Dresden, 
anschl. bis 2025 Forschungsdirektor 
des Mathias Corvinus Collegium in 
Brüssel.

DIENSTAG, 18. AUGUST 2026
UM 18 UHR
Prof. Dr. Armin G. Wildfeuer, Profes-
sor für Philosophie mit Schwerpunkt 
Philosophische Ethik, Philosophi-
sche Anthropologie und Sozialphi-
losophie/Sozialethik an der Katholi-
schen Hochschule NRW. Wildfeuer 
ist Berater für caritative Fragen der 
Deutschen Bischofskonferenz.

MITTWOCH, 9. SEPTEMBER 
2026 UM 18 UHR 
Prof. Dr. Peter Schallenberg, Inhaber 
des Lehrstuhls für Moraltheologie und 
Ethik an der Theologischen Fakultät 
der Uni Paderborn und Direktor der 
Katholischen Sozialwissenschaftlichen 
Zentralstelle.

OKTOBER 2026
Dr. Markus Schlagnitweit ist Direktor 
der Katholischen Sozialakademie 
Österreichs und Autor des Buches 

„Einführung in die katholische Sozial-
lehre, Kompass für Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft“.

NOVEMBER 2026
Prof. Dr. Christoph Butterwegge war 
von 1998 bis 2016 Professor für 
Politikwissenschaft am Institut für 
vergleichende Bildungsforschung 
und Sozialwissenschaften an der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität zu Köln. Er zählt zu 
den führenden Armutsforschern in 
Deutschland.

DEZEMBER 2026
Johannes Singhammer, Bundestags-
vizepräsident a.D., Autor des Buches 
„Selbstversöhnung – Gegen die Spal-
tung Deutschlands“ und Mitherausge-
ber der Festschrift zum 90. Geburtstag 
von Kurienkardinal Walter Kaspar.

JANUAR 2027
Prof. Dr. Heinrich Oberreuter war von 
1980 bis 2010 Inhaber des Lehrstuhls 
für Politikwissenschaft an der Univer-
sität Passau. Von 1993 bis 2011 war er 
Direktor der Akademie für Politische 
Biluung in Tutzing.

Bitte registrieren Sie sich unter Georg.Steiner@gmx.net.
Sie erhalten dann den Einwahllink am Tag vor dem Gespräch per Mail.


